
IST DER BAYER ÜBER ALLE MASSEN BEGEISTERT, 
SAGT ER „PASST SCHO”. DAS WAR GESTERN. SEIT 
DEN DMS-MEISTERTAGEN 2022 GILT EIN ANDERER 
MASSSTAB: SELBST DIE PRESSE JUBELT: „DAS WAR 
DER HAMMER”. 
 
„Wir als Dachdecker sind es gewohnt, auch bei 
schwierigen Bedingungen zu arbeiten. Deshalb 
wollten wir auch diese Veranstaltung durchzie-
hen”, so der DMS-Vorsitzende Heribert Schuck. 
Am schwierigsten waren die Vorbereitungen in Zei-
ten der Corona-Pandemie und sich ständig ändern-
den Vorgaben. 
So musste das Programm der Meistertage immer 
wieder kurzfristig auf die aktuelle Situation durch 

Corona umgearbeitet werden. Dank des perfekten 
Zusammenspiels von DMS, dem Landesinnungsver-
band Bayern, der DMS-Mitglieder, von Industrie 
und Handel, ist auch das gelungen.  
Traditionell starteten die Meistertage am Donners-
tag, 20. Januar 2022, mit dem Auftakt im Bürger-
haus Waldkirchen: die Begrüßung durch die Stadt 
Waldkirchen und den Landkreis Freyung-Grafenau. 
Die Liste der Gäste aus Politik, Wirtschaft, Handel 
und Handwerk las sich wie das „Who-is-who”. Heri-
bert Schuck berichtet begeistert: „So viel Promi-
nenz gab es noch bei keinen Meistertagen zuvor”. 
Für ihn war es auch ein deutlichen Zeichen der Soli-
darität in den aktuell schwierigen Zeiten. 
Unter strikter Einhaltung der 2Gplus-Regeln und 

„Das war der Hammer”
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trotz reduziertem Programm waren diese 41. Meis-
tertage ein voller Erfolg – auch ohne den traditio-
nellen Empfangsabend in der neuen Werkhalle. 
Stattdessen wurde im Gasthaus Meindl mit Hinter-
grundmusik von „Double Trouble” das Wiederse-
hen gefeiert.  
„Wir sind dankbar, dass uns bei der Vorbereitung 
der Bauhof der Stadt Waldkirchen, Haustechniker 
Franz Zoitl und an allen drei Tagen bei der Kon-
trolle die Waldkirchener Feuerwehr unterstützt 
und unsere Mitglieder und Teilnehmer strikt auf 
die Einhaltung der Vorgaben geachtet haben”, 
freut sich Heribert Schuck. 
Zu den fachlichen Highlights am Freitag, 21. Januar, 
gehörte das Thema Asbest in Bitumenbahnen, das 
von Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Werner vorgestellt 
wurde.  
Hochinteressant waren die weiteren Fachvorträge 
wie die detaillierten Praxistipps zur Verlegeanlei-
tung von Metalldächern, die Matthias Schreck gab. 

Das Metalldach 500 mit einem Klick stellte Hans 
Pauli vor. Auch der lebhafte Vortrag durch die 
Firma Sita von Stefan Schönemann nach der Mit-

DMS-MEISTERTAGE

Mit Abstand fachlich gut informiert und motiviert. Trotz mehr-
fachher kurzfristiger Anpassungen auf die Corona-Regeln ver-
liefen die Meistertage reibungslos.

Zwischendurch neue Kraft tanken für das nächste Fachthema.



Am 25. September 2021 verstarb 
unser lieber Kollege Hans Peter 
Nersinger aus Gräfelfing im Alter 
von 65 Jahren. Es war sein  
ausdrückliches Bestreben, junge 
Menschen im Berufsleben zu  
fördern. Seine Familie hat ihm 
diesen Wunsch erfüllt mit diesem 
Text in seinem Nachruf:  

„Das Anliegen des Verstorbenen 
war stets die Ausbildung und  
Förderung junger Menschen im 
Berufsleben.  
Deshalb bitten wir um eine 
Spende für die Förderung der Be-
rufsausbildung der Dachdecker”. 
Danke, Hans Peter Nersinger.  
Wir werden Dich nie vergessen.

„Mehr geben, wenn es von Nöten ist“
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7.500 € spendete Familie Altmann: Walter, Silvia, Markus, Bas-
tian, Armin Altmann (v. li.) und Labrador-Retriever Noah kön-
nen zu Recht stolz auf ihre tolle Unterstützung des KPZ sein. 
„In solchen Zeiten müssen die, denen es besser geht und die 
Kraft haben, mehr geben, wenn es von Nöten ist”, so die Dach-
decker-Familie Altmann aus Kranzberg im Landkreis Freising in 
ihrer E-Mail an KPZ-Ausbildungsleiter Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang 
Werner. 

15.000 € für das KPZ von 

der Innung München-Obb. 

 
Spende wem Spende gebührt. Mit einer Spende 

über 15.000 € aus dem Budget der Innung Mün-

chen-Obb. wollte Obermeister Josef Frank im 

Namen seiner Innung einen Beitrag zur Kompen-

sation der Einnahmeausfälle des KPZ durch die 

Pandemie helfen. 
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tagspause in der Waldkirchener Gastronomie 
wurde von den Teilehmern als sehr informativ be-
wertet. Ebenso wichtig war der persönliche fachli-
che Austausch mit den Ausstellern. 
Diese Vorträge und Informationen haben einmal 
mehr gezeigt, wie wichtig das Zusammenspiel zwi-
schen Verbänden, Sachverständigen und Industrie 
sowie unter Kollegen ist. 

Der Abend wurde im Hotel Gottinger mit einem 
großen Buffet und Musik von „Matrix – Erwin Rei-
hofer” gefeiert.  
Am Samstag, 22. Januar, begann der Morgen „Un-
glaublich, aber wahr” – Erfahrungsbericht eines 
Sachverständigen beim Umbau des KPZ.  
Anschließend stellte der 2. Vorstand der DMS, Da-
niel Preißinger, den Umbau im Detail vor. 
Dr. h. c. Josef Frank MBA heizte mit Fachfragen ans 
Publikum eine heiße Diskussion an.  
Nach einer kurzen Imbiss-Pause folgte die Jahres-
hauptversammlung der DMS mit Ehrungen ver-
dienter langjähriger Mitglieder. 

Rundum waren diese Meistertage ein Highlight, so 
die einstimmige Resonanz der rund 60 Teilnehmer. 
Für die 42. Meistertage im nächsten Jahr von 19. bis 
21. Januar 2023 wurde in der Jahreshauptversamm-
lung angeregt, wieder ein Damenprogramm zu or-
ganisieren. 
 

Fast schon wie Meistertage von früher: Musik gehört abends 
zum Entspannen beim Wiedersehen einfach dazu.

Nach dem Wissensdurst kam der Hunger. Das Buffet ließ keine 
Wünsche offen.

Ein zünftiges Abendessen gehört bei den Meistertagen einfach 
dazu.


